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Dr xx. farn da die Pas 
piſtẽ auff dem Reichstag 3n Aug⸗ 
ſpurg ſo Jubilirten / vnd ſchrien / 
1.204 Juch Hoya nn gewonnen / da 
E ſagt ichs vnd ſchreibs auch von 
mir/ Ich fuͤrchte mich fiir den Papiſten nicht / 
aber fir den vnſern fuͤrchte ich mich / Denn die 
piſten koͤnnen vns kein ſchaden thun / mit feur 
ind ſchwert moͤgen fic den leib hinrichtẽ / vnd der 

eyſonen weniger machen / Aber der Lehr vnd 
ben koͤnnen fie damit nichts thun / denn fie 
yerm6gen aus der Schrifft nichts widder vns vñ 


ynſere lehr auff zubringen. Aber die vnſern werdẽ 


nach dem Tod D. Martinus heiliger gedechtnus 


© - ynsallererſt den rechtẽ ſchaden thun / nicht oͤffent⸗ 


lich aus der ſchrifft / ſonder verborgẽ vnter dem 


vnd namen der ſchrifft / wies denn jtzt in 


dollem ſchwang gehet vnd geſchihet. 


cken laſſen / eins in ſeinem namen / das ander on 


Denn es hat D. pfeffinger zwey buͤcher dru⸗ 
ein namen / darinne die Adiaphora oder —_ 


dinge ſo hefftig vnd herrlich vertediget / vnd mit 
ſolchem Gottſeligen vnd Chriſtlichem ſchein ge- 


ſchmuͤcket vnd getziret werden / das auch die aus⸗ 


erwelten Gottes / wens muͤglich were moͤchten ver 


firet werden. Nu ſinds gleich wol nicht mehr 
denn menſchen traditiones / aus eigener andacht 
vñ gulduͤnckẽ on Gottes wort vnd befehl erdacht / 
auff vnd angericht!/ daran Gott je kein gefallen 
en kan / wie alle ſchrifft ſagt / Warumb ficht 
i ſtreit man denn ſo hart vnd Hefftig pro huma- 
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nis figmentis/ ſo der Bapſt aus eigenem frenel vnd 
mutwille rnicht zur zucht vnd ordnung / ſonder 
Got zu ehlen vnd dienſt eingeſatzt geſtifft vnd ge⸗ 
boten hat. CA, 
Vnd dazu jtzundt vom Keiſer auffs nerve als 
Gotsdienſte gebotten werden / das Bapſtumb 
vnd ſeine Gotsdienſte — auffzurichtẽ / 
vnd jnn ſein Antichriſtiſch Regiment / ehre / wirde 
vnd herrligkeit zu ſetzen / vnd auch vnſere Predi- 
canten vnter die Meſsbiſchoff widder zu dringen 
vnd zwingen / das ſie ſich von jhnen zur Meſſe 
weihen vnd ordiniren laſſen ſollen. | 
Solchs alles vnangeſtben / habt jhr dem Keis 
fer zugehorſam vnd gefalln crore Meſſe vnd Cæ⸗ 
remonien / ſo Adiaphora / vnd nicht widder Gott 
ſcin ſolln / doch der alten Meſſe vnd Cæremonien 
gantz gleich zur zucht vnd guter ordnung / nicht 
das es Gottsdienſte ſein ſolln geordent vn auffge⸗ 
richt / ſonder / auff das der keiſer ſehe vñ ſpuͤre / das 
man ſich mit den Meſsbiſchoffcen / vmb liebs vi 
friedes willen vereiniget vnd vergleichet hat / nicht 
das ſolche Cæremonien / wie D. Pfeffinger ſagt / 
als notwendig zur ſeligkeit / zugelaſſen werden / 
ſonder ( dieweil ſic nicht widder Gott ſind ) zu gu⸗ 
ter ordnung vnd gleicheit / vnd zuerhaltung des 
heuptt ſtuͤcks dienſtlich moͤgen gehalten werden / 
auff das nicht ein jtzlicher ſtoͤrriger kopff inn den 
Kirchen mache / wie er wil. Zac vngeferlich ille. 
Solchs alles wer wol ein gute meinũg / wens 
nicht den Antichriſt vnd ſein Reich betreffe / vnd 
ſich mit jtzm vnd denen / ſo vnſer lehr verdammẽ / 
verbieten / vnd ſo greulich verfolgen / damit nicht 


| verglei⸗ 


gleichte noch vereinigte. Denn das ſie inn der 
wpt lere mit vns nicht eins weren / ſolt mich we⸗ 
ig anfechten / wenn fſie nur das Euangelium 
fep vnuerhindert Predigen lieſſen / ſo kunt vnd 
wolt ich mich mit jhn auch vergleichen. Aber die⸗ 
weil ſie beide Keiſer vnd Biſchoff vnſere lehr ver⸗ 
bieten vnd verdammen / vnd ſolche Cæremonien 
fir Gotsdienſte wolln gehalten haben / ſo kan ich 
nich mit guten gewiſſen mit jhn nicht vergleich⸗ 
in / noch vereinigen / oder das wenigſte nachgeben. 
Denn was hilffts euch liebe LDerrn/ das jhr eure 
Cæremoniẽ vnd Adiaphora nicht fur Gotsdien⸗ 
ſte ordẽt vnd einſetzt / dieweil der Keiſer vnd Bapſt 
fie fiir Gotsdienſte in den Kirchen will auffgeri⸗ 
cht vnd dafuͤr geacht vnd gehalten haben. Denn 
darumb hat er ſie ſo ernſtlich geboten / das die kir⸗ 
chen ordnung der Meſsbiſchoffe widder an vnd 
auff gericht werden / wie die jtzige handlung des 
geichstags zu Augſpurg (Got erbarm es / lerlich 
angweiſet. Wer nu dem Keiſer zugefalln ſich mit 
ſþn in Czremonien vergleichen / vnd jhn etwas 
nachgebẽ wil / der ſehe zu / ob er dadurch die Be⸗ 
bſtliche mis breuch nicht ſtercke / vnd vrſach gebe / 
das ſte allenthalben widder auff gericht werden/ 
ich will itzt nichts fiir mich nemẽ / denn ein ſtuͤck / 
nemlich / das Doctor Martinus ſein tage kein A⸗ 
diaphoriſt geweſen iſt / vnd will von erſt dem buch 
on namen antwortẽ / darnach D. Pfeffinger 

Das buch on name ſchreibt / am blat. F. mit klei 
ner ſchrifft alſo. in zeit der vorigẽ Fuͤrſtẽ / vñ D. 
Oattinus ſeligẽ iſt in der Confeſſion vii Apologia 
m hernach je vñ allweg in alle Tractatibus ſolch 
4. | A ity etbieten 
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erbieten mit den Adiaphoris geſcheen / vnd ſint ti 
fals auch rechte Adiaphoriſten / Wie A / | 
das? denn egeben die perſonen gerveſen / eben die 
ſache / eben ſdlche gelegenheit vnd vmbſtende ge⸗ 
habt / die es itzt ſein vnd hat. Mæc ille. Darauff 
ſage ich kuͤrtzlich zu erſt in der gemein. Das vn⸗ 
ſer erbieten in der Confeſsion vnd Apologia / vnd 
ſonſt auch in andern ſchrifften vnd hendeln alle⸗ 
zeit dermaſſen geſtalt vnd geordent geweſt iſt / das 
vnſer widderteil das ſelbige nie hat wollen anne⸗ 
men / daraus jederman wol abnemen kan / das 
ſhnen nicht zu viel nachgeben iſt / darumb koͤnnen 
ſic ſich damit nicht entſchuͤldigen / vnd moͤchten es 
wol geſchwiegen haben. | 
So weis ich auch ftirwar/ das Doctor Mar. 
heiliger gedechtnis inn allen ſeinen ſchrifften vnd 
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hendeln ſich nie anders etwas zuwilligẽ vñ jbnen 
nachzugeben erbotten hat / Es ſey denn / das die 
Meſsbiſchoffe vnſere lehr vorhin vnnerboten vnd 
vnuerdampt / vnd die Cæremonien vngeboten frep 
gehen / predigen vnd halten lieſſen / Darumb ſinds 
jtzunder viel ander ſachen / viel andere gelegenheit / 
viel ander vmbſtende / denn zu jhener zeit. Derbals 
ben Doctor Martinus vnd die ſeinen nicht koͤnnt 
noch moͤgen Adiaphoriſten geſcholten werden / 
wie gefelt euch das? Denn ſcin erbieten vnd ervre 
that ſind weiter von einnander / denn Dimel vnd 
Erde / D. M. hat ſich erbotten jhnen etwas nach⸗ 
zugeben / vnd mit jhn zuhalten / wenn ſic vnſer lehr 
nicht verboͤten noch verdampten. Aber jhr vnan⸗ 
geſehen / das jhr Mesbiſchoff vnſer lehr verdam⸗ 
men / verbieten / vnd auffs euſſerſte verfolgen / = : 
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babe jÞr eueh mit jÞn verglichen / vnd jÞn ſchier 

{ares nacbgegebe / vnd jbr thun vii weſen .— 

licht / beſtetiget vnd widder auffgericht / welchs 

D. Martinus ſeine tag nie gewilligt / noch nach⸗ 

geben hat / wie das ſeine bucher klerlich zeugẽ / 

d ſonderlich ſeine handſchrifft / wenn ſie vnuer⸗ 

ſtiſcht an tag gebracht wurde. 

Jum andern / ſo hat ſich D. Oartinus erbotẽ 
zu weichen / vñ etwas nachzugebẽ / wenn die Cæ⸗ 
ſemonien nicht gebotẽ / ſonder frey gelaſſen wuͤr⸗ 
den. Ihr aber vnangeſehẽ / das der Keiſer des Ba 

ſts Cæremonien mit ſolchem groſen ernſt gebeut / 
vnd will gehalten haben / habt ewere newe Meſſe 

vnd Cæremonien erdicht vnd auff gericht / der Ops 

Fermeſſe vnd Bepſtlichen Cæremonien gantz 

leich / auff das der Keiſer vnd jderman ſehe vnd 

pure / das jhr ench mit den Meſsbiſchoffen 
dungleicht vnd vereiniget habt / wie denn auch das 
buch ſich ſelbs rhuͤmet / das jhr euch mit den Mes 


in biſchoffen verglichen Habt/vnd jbe neher / ſpricht 
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in / je vnd nutzer es ſey. Ja freilic er 
vnd nutzer zum keuffen vnd verkeuffen / denn wer 
hie vngehorſam iſt / vnd in Cæremonien mit den 
Mesbiſchoffen ſich nicht vergleichet / der iſt in der 
Acht / vnd darff widder keuffen noch verkeuffen / 
denn er hat das malzeichen von der Beſtien nicht 


empfangen / den Chorrock vnd die Caſel nicht 


- Zum dritten fo bat ſich D. Martinus erbot⸗ 
en zu weichen / vnd jhn etwas nachzugeben / ni- 
Gtdas das wir vnter den Antichriſt / in ſein 2 7 
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bleiben ſolten. Ir aber habt euch mit den Meſt⸗ 
biſchoffen vergleichetauff das jhr vnters Regimẽt 
des Antichriſts jhres Abgots widder komen vnd 


bleibẽ moͤgt. Den das will der Keiſer haben / Auff 


das jhr nu dem Reiſer gehorſam ſeit / ſo babtjbr 
ſolche Cæremoniẽ nicht nach D. Martinus Gott⸗ 
ſeligen erbieten / ſonder nach des Keiſers Edict ge⸗ 
williget auff gericht / vnd angenommẽ / Sehet jhr 
nu ſchier / ab zbr das Bapſtb ſtercket / oder nicht / 
vnd ab in D. Martinus erbieten vñ in ewrer that 
einerley ſache vmbſtende vnd gelegenheit ſind? 
Denn Cuther bat vmbs Keiſers gebotts wil⸗ 


le ſein tag nichts nachgeben / noch etwas zu wil⸗ 


ligen ſich erbotten / Er hat ſich ſein tag mit den 


ſcHendern vnd leſterern des Euangelij nie verglei⸗ 


chen wolln / Er hatt den halsſtarrigen Phariſe⸗ 
ern nie vmb ein har breit weichen wolln / Er hat 
men / wie gefelt euch dag © ; 7008 
Ihr aber habt dem Keiſer zu gehorſam viel 
Cæremonien gewilligt / vnd nachgeben / Ihr habt 
euch mit den ſehendern vnd leſterern des Euange⸗ 
ly den Meſsbiſchoffen vergleichet / Ir habt ſchier 
in allen Caeremonien den halsſtarrigen Phariſe⸗ 
ern gewichẽ / Ir habt die ſo ernſte gebottene Cac- 
remonten widder angenommen oder ander / ſo den 
alten gleich ſeint / widder an vnd auff gericht / vnd 
das malzeichen von der beſtien empfangen / Wie 
gefelt euch das? Gehet nu hin vnd entſchuͤldiget 
euch / das jhr das Bapſtũb nicht geſtercFet habt / 
vnd weisbrent euch mit D. Martinus das an 


ſein tag keine gebotene Cæremonien wollen anne⸗ 


der komen / ſonder bey Chriſto inn ſeinem Reich 
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idem Antichriſ hat vergleichen / oder ſhm eto 


| Es wundert mich / das des buchs dichter / ſo 
vnnerſchẽpt / vñ kůne ſein darf von D. Mar 


' mo ſolchs zuſcheeiden / ſo doch ſein letzte ſchrifft 


ind gemelde vom Bapſtumb hart fůr ſeim T6de 
g widderſpiel oͤffentlich zeugen vnd beweiſen / 
komme / vnd von jhm ſeine geburt / vnd vrſprung 
habe / wie denn der heilige Paulus auch geweiſ⸗ 
ſagt hat. Wie ſolt er denn dem Bapſtumb wei⸗ 
cher etwas nachgeben / vnd ſich mit jhm vers 


Das ſey ſtzt von dem einigen ort im buch on na 
mẽ geſagt / das D. Oartinus ſein tag kein Adia⸗ 
phoriſt geweſen ſey / der gebottene Adiaphora hett 


grwilliget / oder angenommen / von denen ſo das 


Enangelium verdamme vñ verbieten / vñ die Adia⸗ 
phora fuͤr einẽ Gottes dienſt habẽ wollẽ. Nu wol⸗ 
N wir beſehẽ / wie D. Pfeffinger D. Part. Cuth. 
zu eim Adiaphoriſt macht / So ſchreibt er in ſeiner 
verantwortũg am blat E. Anu} ſolchẽ fal hat ſich 
D. Martinus. auch ſolche weiſe zuhalten / vñ an⸗ 
zune men erboten / da gleich die heuptſache ſpenig 
bliebe / vñ obs jhn gleich zorn thete wolẽ wir gleich 
wol zeugen / das D. Matinus iſt ein rechter Adia⸗ 
phoriſt geweſen / vnd vber Chriſtlicher Freyheit 
zum hoͤchſten in Mitteldingen geſtrittẽ / vnd keines 
weges gewolt / das man die Neutralia damnabilia 
en ſolt / ja auch nach gelegenheit da die ge⸗ 
n/frey moͤchte 882 auff —— — 1 
Junger ſind di Martin / die Doctrinam de 
3 — D Adiaphomis 


ne 


uf 


Adiaphoris gantz verdammen / vnd cifel-Neeefſarja | 
daraus machen / rhuͤmen vnd ſehreyen ſeher / das 
fie ſeine Junger ſind / aber wie fein folgẽ ſie ſeiner 


lehr. Hæc ille / das ſind D. Pfeffingers wort. 


Sum erſten / ſpricht er / auff ſolchen fall (wie 
oben erzelt) hat D. Martinus auch ſolche weiſe 
(mit den Adiaphoris / ſo nicht widder Gott ſind)ꝰ 
zu halten vnd anzunemen ſich erbotten / da gleich 
die Henptſacbe ſpeñig bliebe / Das las ich paſſinn. 


Aber ob ſie gleich inn der lehr mit vns nicht eins 
weren / ſo muͤſten ſie aber die heuptſache nicht 
damnirn / vnd verfolgen / Denn wo fie vnſere lehr 


damniren vnd verfolgen wuͤrden / ſo wolt er hre 


weiſe nicht halten noch annemen / wie das ſeine 
hantſchrifft zeuget. Darumb iſt D. Martius 


heiliger gedechtnis inn dieſem fall vnd derhalbẽ 


kein Adiaphoriſt. _ 
Zum andern / ſpricht D. Pfeffinger / vnd obs 


ſhn zorn thete / wollen wir gleich wol zeugen / das 


D. Martinus ein rechter Adꝛaphoriſt geweſen iſt / 
Sehet aber zu / das jh r recht zeuget vnd nicht fal 


ch gezeugnis gebt / Sagt an / wo mit wolt jrs be | | 


zeugen oder beweiſen?) Er hat ſpricht Pfeffinger 
vber der Thriſftlichen freiheit in Mitteldingen zum 
hoͤchſten geſtritten / vnd keines weges gewolt / das 
man die neutralia damnabilia ſchelten ſolt. Ja auch 
nach gelegenheit / da die gefallẽ frey moͤchte wid⸗ 
der auffrichten / Hæc ille. Da ſind drey zeugen / das 
D Martius ein Adiaphoriſt geweſen 1ſt . Der 
erſt / das D. Martinus vber der Chriſtlichen frey⸗ 
heit in Mitteldingen hefftig geſtritten hat / (nem⸗ 


lich / das man die Adiaphora nicht verbietẽ noch 


gebie⸗ 
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chens noch vnnsug machen folk / 


{der das man ſie frey / willig halten oder nicht 
galten mag / allein das mañ der ſchwachen ſchon 
i ſie ſtarck werdẽ. So verſtehe ich die Chriſtliche 

auff die weiſe bin ich warlich ein Adia⸗ 


- phoriſt / vnd laſſe geſchehen / das Doc. Martinus 


die weiſe auch fuͤr ein Adiaphoriſten geſchol- 


| ten werde) FS: 


Der ander zeuge / das D. Martinus die neu⸗ 


alia nicht hat wollen damnabilia ſchelten laſſen 
das las ich auch geſchehen / ich hab mein tag 


Mittelding verdampt / D. Martinus auch ni⸗ 
cht / Darumb wollen wir auff die weiſe gern Adia 


Der dritte zeuge / das man die Mitteldinge / da 
ſie gefallen ſind / auch moͤge widder auff richten. 

Diſen zeugen verwerffe ich auch nicht / denn 
warumb ſolt ein Pfarherr in ſeiner kirchen ein ge⸗ 


ſang oder etwas dergleichen / ſo gefallen were / 
doch on geſetz vnd gebot freywillig / nicht widder 


auff richten | 3 
© Aber was dient das bieber zu vnſer ſachen / dar 


von ſtreuen vnd fechten wir gar nichts / wenn jbr 


ſoleye Adtaphoriſten weret / wie jtʒt erzelt / ſo wes 
ren wir wol eins blieben / vnd me vneinig worden. 
Es hat mit euch viel ein andere meinung / Ihr 


habt in den dreyen buͤchern auff den knoten dar⸗ 


en die macht leit nicht ein wort geantwort / 
Denn wir handeln nicht ob Adiapt ora oder die 
Mittelbinge noͤtig oder vnnoͤtig find / ob mann 
e halten mus oder nicht halten mus / denn ſo 
ns nicht mehr Adiaphora oder Mitteldin⸗ 


8.” Sonder wir handeln dauon / Ob Adi pho⸗ 


B ij ra 


ra oder Mitteldingt/ſo der Bapſtals'Gottesdimm = 
ſte geboten hat / vnd itzt auffs newe vom Reiſer / 
das Bapſtumb mit allen ſeinen greweln vnd mis 
breuchen widderumb auffzurichten geboten wers 
den / ob jhr in den kirchen Chriſti die ſelbigen Aa- 
diaphora vnd Mitteldinge / ſo an jbn ſelbſt nicht 
widder Gott find / widderumb auffrichten / ords 
nen vnd ſetzen moͤgt / ob dasſelbige ein ergernis 
anricht / vnd das Bapſftthumb ſtercket / oder vr⸗ 
ſach gibt / dasſelbige widder auff zurichten / Das 
rauff ſolt man antworten vnd ſchreiben / ſo macht 
92 ein geweſch daher / von Mitteldingen / die gut 
nd etc. * 8p 

Die ſprechen wir nu / vnd D. Martinus mit 
vns / das mann ſich mit dem Antichriſt / ſo das 
Reich Chriſti verdampti vnd verfolgt / nicht vers 
gleichen / noch ſeine malzeichen vnd Adiaphora / 
fo er geboten hat / annemẽ ſoll. Nu habt jhr euch 
mit jh m verglichen / vnd ſeine Adiaphora ange⸗ 
nommen / vnd rhůmet / jhr habt recht vnd wol ge⸗ 
than / das jhr Gott mit Belial / vnd Chriſtum mie 
dem Antichriſt verglichen habt / welchs das groͤ | 
ſte Cameel ſo auff erden komen jſt. Kunt jhr nn 
das Cameel verſchlingen / ſo habt jhr warlich em 
weiten ſchlung / vnd werdet wol mehr verſchlin 
gen / Gott helff euch. 

Daraus folgt vnwidderſprechlich / das Docs 
tor Martinus heiliger gedechtnis kein Adiapho⸗ 
riſt geweſen iſt / vnd jhr rechte Adiaphoriſten ſeit / 
fo des Antichriſts Adiaphora angenommen / vnd 
die ſelben / oder ander der gleichen dem Reiſer zuge 
fallen in ewrẽ kirchen geordent vnd auff gericht 
habt / das ſey genug vom andern ſtick. Zum 


dritten / ſo greifft D. Pfeffinger vns ars 


nſchůller an / vnd ſpricht hoͤmiſch vnd ſpoͤttiſch 


wieder heilige Geiſt vnd die fromen Chriſten pfle⸗ 
en / wie ſchoͤne Juͤnger Entheri ſind das? pon 


das fare hin / er ſpotte ſo lange als er kan /es wird 
ich wol finden / wer ein Chriſten oder vnchriſten 


i Aber das da folgt / da er ſpricht / das wir Dodrt 
tam de Adiaphoris gantz verdammẽ vnd eitel neee- 


Era daraus machen / das iſt nicht war / vnd thut 


vs vnrecht vnd gewalt / wir gebieten noch verbie⸗ 
ten ſie / wir ſetzen vnd orden nichts / wir legen nie⸗ 
mand eine buͤrde auff ſeinen hals / wie konnen wir 
fic denn neceſſatia vnd damnabilia machen? mich 
wundert das jr euch ſo trefflich hoch zu vns noͤ⸗ 
ligen moͤgt / vnd vns ſchuldt geben / das jhr ſelbſt 


ihnt / jhr willigt vnd nemet an des Antichriſts ge⸗ 


bot von den Adiaphoris / machet dem Keyſer zu 


gefalln vii gehorſam / ordnung vnd geſetz daraus / 
gebietet ſie zu halden / vnd die weil wir ſolchs ni⸗ 


cht willigen wolln / ſo gebet jhr vns ſchuldt / das 
wir neceſſarĩa vnd damnabilia daraus machen Nu 
belan Gott wirds richten / das weiſs ich furwar / 
Gott ſtraff vnd were dem (der vnrecht hat / das bit 
ich von gantzem hert zen. 

Wir laſſen die Adiaphora bleibẽ / wie ſie ſind / 
Dittcloinge/das fie jemant heldet oder nachleſſet / 
ſchelten wir nicht / wir ſchelten vnd verdammen / 
das man vmbs Keyſers wille geſetz vii ordnung 
daraus macht / ſich mit den gebottẽ des Antichri⸗ 
ſts zunergleichen vnd zuuereinigen / vnd das man 
das eich Chriſti mit dem Reich Antichriſti ver⸗ 


gachen will. Item das man auff beiden achſeln 


B 1 nagen / 
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tragen wil „Ein trag pamem claudicare Chriſto? .. 
vnd dem Antichriſt zu gleich dienẽ / vnd neben der 
reinen Cehr des Euangelij auch des Antichriſts 
ſtatut vnd geſetz halden wil / ſolchs ſtreiten vnd fes 
chten wir vnd ſagen / das niemand zweien Derm 
dienen kan noch ſoll / Damit machen wir aus den 
Adiaphoris keine damnabilia / wie vns D. 

finger aus ſeinem heiligen Geiſt hoͤniſch vnd ſpoͤt⸗ 
tiſch genug ſcbiidt vnd verdampt / ſonder wir ver⸗ 
dammen / das man die kirche Chriſtumit des An⸗ 
tichriſts reich vergleichen will / das hat D. Mar⸗ 
tinus nie nnen noch wollen leiden / ſonderlich zu 
letzt fiir ſeim ſeligen abſcheid / da er cwie oben ge⸗ 
ſagt )mit ſchrifften vnd gemelden gewaltig bewei⸗ 
ſet hat / das das Bapſthumb vom Teuffel ſey. 
Darumb hat er des Koͤmiſchen Antichriſts Adia⸗ 
phora / wie gut ſie auch ſind / nicht wollen widder 
au ffrichten / wie r gethan habt / darumb er auch 
mit euch kein Adiaphoriſt kan noch mag geſchol⸗ 
ten werden / wie er denn in ſeiner groſſen Poſtill 
vber die Epiſtel am Oſtertag klerlich ſchreibt / das 
man ſich mit dem Bapſthumb nicht vergleichen 
ſoll / Wer da will / der mags leſen. 

Diemit wil ich beſchlieſſen / vnd D. Martin! 
Gotrſchgen von der vnchriſtlichen vnd vnleidlich⸗ 
en auflag / das er ein Adiaphoriſt ſalt geweſen 
ſein / entledigt haben. Ich wil jtzund nichts wei⸗ 
ter verantworten / ſonder andere die gelerter vnd ge 
ſchickter ſind denn ich / verantworten vnd anzel 
laſſen / wie die Char acteres beſtie / wenn ſie gleich 


noch ſo gute Adiaphora weren / die gewiſſen be⸗ 


ſchweren / die heilige ſchrifft felſchen vnd —_— 
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vs Neich Antichriſtimebren vnd forbern / das 


ich Chriſti ſchwachẽ/hindern vnd vnterdruͤckẽ / 
pkbs alles werden die gelerten wol ausſtreichen. 
Eins wil ich noch ſagen / Sie rhuͤmẽ alle zugleich 
fieþaben' Adiaphora oder Mitteldinge / ſo nicht 


dder Gott ſtreitten etc. widder auff vnd ange⸗ 


nicht / So wundert mich / warumb fie das verbott 
der ſpeiſe widderumb auff gericht / vnd angenom⸗ 
men haben / das man am Freitag vnd Sonnabẽt 


nd andern faſteltagen nicht ſoll fleiſch feil habẽ / 


denn eſſen mag mans woll / wie ſie ſagen / aber 
fal haben darff mans nicht. Iſt das nicht eine 
ſchoͤne entſchuͤldigung? Sollten fic ſich nicht bil⸗ 
lich in jhr hertz ſehemen / ſolche kindertedigung in 
dieſer groſs wichtigen ſachen furzuwenden / Aber 


noch lecherlicher iſt es / das ſie ſagen / es ſcy propter 


oliticum ordinem eingeſatzt. Ach Gott von Di⸗ 
wie ſpielt man ſo leichtfertig mit den armen 


gwiſſen. Es iſt offenbar / das der Antichriſt das 


vubott der ſpeiſe Got zu ehren vnd dienſt am frei- 
— ſonnabent vii ander faſteltagen eingeſatʒt vnd 

ten hat / Solch Teuffels verbott / das im 
Bapſtumb ein Gots dienſt iſt vnd ſein ſoll / haben 
ſie verwilliget / angenommen / vnd widder auffge⸗ 
niht / vnd eben an denſelbigen tagen / daran es der 
Nomiſche Antichriſt gebotten hat / Noch duͤrffen 
ſt hingehen / vnd ſich rhuͤmen / fie haben Adia⸗ 
phora zur zucht vnd ordnung / vnd keinen Gots⸗ 


dienſt angericht / Iſt denn des Bapſts verbot von 


der ſpeiſe / vnd des Keiſers Edict ein Adiaphorum 


oder Pittelding? Item / iſt das nicht ein Gots 


deenſt das mans am freitag helt / Gott zu ehren / 
"+ x vnd 


ond bvienſt/ das Chriſtus vnſer lieber Ew an 
dem tag gecrentziget vnd geſtorben iſt © denn dar⸗ 


umb iſts eingeſatzt/ vnd gehalten worden / vnd 


drumb wils auch der Keiſer itzt gehalten haben / 
wie alle welt wol weis / vnd die handlung auff 
dem jtzigen Reichstage zu Angſpurg klerlich an⸗ 
zeigt / Wie Font jhr denn ſagen / es ſey politicus 
ordo? ODieraus ſihet man klerlich / das ſolche A⸗ 

diaphora dem Keiſer zu gehorſam ſich mit den 
Antichriſtiſchen Biſchoffen zunergleichẽ / vnd ni⸗ 
cht vmb zucht vñ ordnung wille find auff gericht 
vnd angenommen worden / Denn wie kan des 
Teuffels lehr vnd verbot ein Chriſtliche zucht vnd 
ordnung ſein © Was iſts auch fur ein zucht ſiſch 
eſſen ? Was iſts fur ein vnzucht fleiſch eſſen mit 
danckſagung? Ich wils jtzundt nicht weiter aus⸗ 
ſtreichẽ / wer jHm wil ſagen laſſen / dem iſts genug | 
geſagt / Denn es iſt gewis / das man mit der Eeip- | 


ſiſchen ordnung / vnd jrer Cæremonien nichts ges 


ſucht hat / denn das man ſich mit dem Antichnſt 
vnd ſeinem reich vmbs Reiſers willen vergleichen 
wil / auff das der Keiſer jhren vnterthenigen ge⸗ 
horſam ſpire vnd mercke / wie das verbot von der 
ſpeiſe klerlich anzeigt / denn das iſt ein mall war / 
wen man auff die verbottene tage nur fiſche ſpei⸗ 
ſet vnd iſſet / vnd nicht fleiſch / ob man gleich xx. 
oder xxx. eſſen gebe / vnd ſuͤſſen wein zu halben vi 
vollen ſuͤffe / ſo hette man gefaſtet / vnd des Keiſers 
vñ Bapſts gebot gnug gethan / darumb iſts nicht 
zucht vnd megſigkeit / ſonder die vergleichung mit 
dem Antichriſt vnd ſeinen Mesbiſchoffen / damit 
geſucht vnd gemeint worden / O eine ſchoͤne — 
ef vn 


d ordnung / fleiſch ſoll man nicht feill haben / 


de eſſen mag mans woll. 


5 5 


amb auff gericht vnd angenommen / das nur des 


Antichriſts wille geſchehe vnd volbracht wuͤrde / 


| 3 Derghalben iſt nu dis verbott der ſpeiſe widder⸗ 


ung oͤffentlich bekennen / das der Antichriſt / vnd 
ſain Roͤmiſcher ſtull nie geirret noch vnrecht ge⸗ 
than hat / wie er denn auch nicht will geirret noch 
recht gethan haben. Vnd ſolchs berveiſen die 
Adiaphoriſten / auch in vnd mit der Cehr / das ſie 
vmbs Keiſers willen / in articulo iuſtificationis das 
wort Sela auſſen gelaſſen haben / vnd nicht 
mehr gebrauchen noch ſtreitten wollen / auff das 
feſich mit dem Antichriſt vnd ſeinen Sophiſten 
e gantz vnd gar volkoralich vergleichen. 

Wir wiſſen auch ſehr wol / vnd duͤrffen Pfeff⸗ 
ingers vnterricht nirgent zu / das man von der luſti- 
feition / on das Wort Sola wol deutlich vnd kler⸗ 
lch reden kan / wie denn nicht allein Eutherus im 
biclein/da er dem Cocleo Antwort / ſonder auch 


: | S. Paulus ſelbs gethan hat / Darumb ob das 


Wort Sola in articulo iuſtificationis nicht allweg ge⸗ 
nent oder gebraucht wuͤrde / das were on gefehr. 
Wer wolt ſolchs ſiraffen © Aber mit fuͤrſatz vnd 
bedachtem Xatt mit dem Antichriſt vmbs Keiſers 
willen ſich zunergleichen auſſen zu laſſen / vnd ni⸗ 

cht mehr ſtreiten wollen / welchs wir alle mit vnd 
neben Euthero heiliger gedechtnis / ſo hefftig ge- 
ten haben / das macht die ſache verdechtig / vñ 
gibt vrſach der Papiſten lehr widderumb auff ʒu⸗ 
cher / das der Glaub mit der Liebe recht fertige. 
Darumb ſinds eitel vnnuͤtze vnd vergebliche 
wort / ſo Pfeffinger hie een Artickel 


iuſti⸗ 


iuftificationis zu entſchuͤldigen / damit nur der arm 


gemeine man auch die auſſerwelten / wens mug | Us 
lich wer/verblent vnd verfuͤret werden / das je ders | 
man gleuben / vnd dafur halten ſolt / Das ſolch 


ſein geweſch Cuthers lehr vnd meinung \ 
ſcy. Dieweils nu ewer ernſte meinung iſt / wie 


ffinger mit viel worten ficht / das der glaub allein 
on die liebe gerecht vnd from mache / Warum 


habt jhr denn inn dieſem fall (da man den Arti⸗ 
cel des glaubens ordent / ſetzet vii auffricht) das 
Wort Sola / welchs die Mesbiſchoff vnd Sophi⸗ 
ſten in Articulo iuſtificationis nicht leide wollen / auſ⸗ 
ſen gelaſſen? dieweils ein ſolchs wort iſt / darn 
man tempffet vnd ſtreittet? Was tbiits ſchaden? 
wen hinderts ? wen ergerts? on die Mesbiſchoffk 
Bekent jhr nicht hiemit vnd gebet euch ſelbſt ge⸗ 
fangen / das jbr das Wort Sola nicht vmb zucht 
vnd ordnung willẽ / auch nicht die reine lehr zu er⸗ 
halten auſſen gelaſſen habt / ſonder darumb / das 
ſhr euch mit den Antichriſtiſchẽ Biſchoffen / wel⸗ 
che die reine lehr verdammẽ / vnd nicht leiden koͤn⸗ 
nen noch wollen / dem Reiſer zugehorſam habt 
vergleichen wollen. 

Darumb moͤgt jhr euch mit jhn dem Keiſer 
zu gehorſam jmmer hin vergleichen / auff beiden 
achſeln tragen / vnd zweyen Derrn dienen / Chris 

ſto vnd dem Antichriſt / vnd neben der reinen lehr 
auch des Antichriſts Tradition vnd Cxremonien/ 
ſo er fuͤr Gotsdienſte eingeſetzt vnd geboten hat / 
fur ein Diſciplin vnd zucht / annemẽ / auffrichten / 
lehren / predigen vnd halten. Wir muͤſſens geſche⸗ 
hen laſſen. Wir aber koͤnnen vnd wollen vns 
mit dem Antichriſt vnd ſeinen Meſsbiſchoffen 
nicht vergleichen / Wir wollen nicht ft — 
ri 
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7 Chriſto vnſerm lieben ZDErrn vnd ſeim Antichriſt 

gen / denn wir koͤnnen das Reich Chriſti mit 
n Reich Antichriſti nicht vergleichen. 

Darumb dieweil jHr von vns gewichen ſeit / 
ind wir nicht von euch / vnd jhr mit vns eine vn⸗ 
gleicheit / vnd mit den Meſupfaffen eine gleicheit 
gericht habt / So muͤſſen wir euch faren laſſen / 
- ond Gott befehlen / Vnd dieweil wir vns ein mall 


mt Gott vnd ehren vom A6miſchen Antichriſt 
bgeſondert haben / So koͤnnen wir vns zu jym 
mit gutem gewiſſen wid derumb nicht keren noch 
wenden. Vnd darumb wird vns kein frommer 
. Chriſt verdencken / Denn wir haben nicht gelernt 
den Mantel nach dem winde zu Hengen . 
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Ch DEXre Gott Dimliſcher Vater / Ein 
vs Pater der Barmhertzigkeit vñ alles troſtes / 
Ich bitt dich durch Iheſum Chriſtum dei⸗ 

gen lieben Son / vnſern Derrn / Du wollteſt alles 

was falſch vnd vnrecht iſt / tilgen vnd ausrotten / 
vnd deine Goͤttliche warheit / die reine lehr des hei⸗ 
gen Euangelij allein / Gnediglich erhalten / vnd 

allem was dieſelbige verhindert / oder vertunckelt / 

' ſtenjen vnd werẽ. Und bitt dich Limliſcher Va⸗ 
ter von gantzem hertzen / du wolteſt dieſem Spiel 
ein ende machen / Vnd ein mall den ſteuren vnd 
weren / ſo ſich mit dem Antichriſt vnter dem ſchein 
vnd namen Entheri deines knechts / vergleichen vn 
vereinigen wollen. Bin ichs mein Derr vnd mein 

Gott / der widder deine Eebr des Euangelj / ſich ets 
was fiirzunemen vnterſtehet / ſo ſchlage drein mit 
Donner vnd Blix / das ich die ehre deins namens 

nicht hindere vnd were / AEN. Vnd aber A- 

Wert. Denn wer bin ich / das ich * 

| or 
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Wort mich auff lehnen ſolt © Denn du mein lic, | # 
ber Derr Iheſu Chriſte weiſt fuͤrwar / das ich nis | 
chts newes anfahe / mutire / noch andere / Sonden 


bleib bey dem/ was ich fur x. xx. Ja fur xxx. jatn 


von Doctore Martino heiliger gedechtnis / deineem 
auſserwelten ruͤſtʒeug gelernt habe. Iſts vnrecht 
ſo gehes mit mir in dieſer ſtunde vnder / AD ETL. 


PSAL. 139. | 


Explora me Domine, Proba cor meum. 
Proba me, & explora cogitationes meas. 
Et uide, fi uia iniqua in me eſt. R 
Et deduc me in uia certa, ſeu perpetu n 


FIN beide Vers ſollẽ am Juͤngſten tag mein 
zeuge ſein / das ich nichts ſuche noch begert / 
denn diſs einige ſtuͤck / das vnſere kirchen mit dem 
Aoòͤmiſchen Antichriſt / vnd ſeine ſchant Biſchoff⸗ 
en nicht vergleichet noch vereiniget werden / denn 
das were! die Beſtia angebetet / vnd das malzeichẽ 
von jhr angenommen / das wir keuffen vnd ver⸗ 
keuffen moͤchten / da behuͤte vns Gott fuͤr / wollen 
ſie daruͤber jhre Firchen mit dem Xomiſchen An⸗ 
tichriſt vergleichen / das moͤgen ſie thun / ſie laſſen 
allein vns vngekrawet / auff das ſie nicht widder 
gezwaget werden / vñ ſonderlich / wo Doctor Tel⸗ 
lerlecker / als ich mich duͤncken laſſe / der Deerfuͤrer 
iſt / ſo ſol ſeine vnd ſeins Herrn Hiſtoria von dieſer 
ſache far vnd nach dem kriege / ſo an tag gebracht 
werden / das jederman vnd er ſelbſt ſehen ond hoͤ⸗ 

ren ſoll / das wir nicht ſtoͤcke vnd kloͤtze ſind / ſon⸗ 
der eigentlich wiſſen vnd verſtehen / was der Teu⸗ 
ffel / vnd ſeine ſchupen im ſin habẽ / vnd in Sum⸗ 
ma / wir wollen ſehen / wer ein andern zu eim A⸗ 
diaphoriſten machen roirt / da zu geb Gott ſeine 
Gnade /A M E N. * 


er ond Doctor Daior mit ſren 
ſh 65 bor ergernis nnd zur⸗ 
trennung angericht / Vnnd den Kirchen 


Chriſtt / vnuͤberwintlichen ſcha⸗ 
8 den gethan haben. | 
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- Dechalben ſie vnd nicht wir zu MNagde⸗ 
Ce vom Teuffel erwegt ſein / wie 
ſie vns ſchmehen vnd leſtern, 


Nic bott Amodorff Exul. 
pſalm. 4. 


lieben Herrn / wie lange ſol meine ehre ge⸗ 
6 endet werden / (vernim durch Menſchen 

ume vnd tradition) Wie lange habt jr das ei⸗ 
tel vernim das Interim) ſo lieb / vund die luͤgen 
N 8 die newe Leiptzisiſche ordenung) ſo 


Ae Pſalm. 5. 
1 Du bringſt die luͤgner vmb / der Herr hat 
angewe an den blutgirigen vnd falſchen. 
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No 
vom —— vnnd 7 —— 0 Dos 
ctor Martinus machte ʒanck vnd hader / als einer der kei⸗ 
nen fried halten kuͤnte noch wolte. Nu brachten ſie vnnd 
Doctor Karlſtat von erſt die alte ketzerey vom Sacrament 
herfir / vnd vertedigeten ſie mit viel ſchrifften / ehr Doctor 
Martinus ein wort widder ſie ſagte oder ſchrieb. Da ſies 
nu ſo hefftig on auff hoͤren trieben / muſte Doctor Marti⸗ 
nus heiliger gedechtnis / aus groſſer not / vnſer orifice 
Lehr vom Saqrament3vetretten / wider ſie ſchreiben 

De wpedin fi eng / vnd beyerten von ſhm/ che 
ſolt vmb Chriſtlicher liebe willen ſtille ſchweigen / vnd fries 
de halten / Dieweil ehrs aber mit gutem gewiſſen nicht 
thun kont noch ſolt / nach dem es die reine Lehr vom heili⸗ 
gen Sacrament betraff / da ſagten ſie/ ehr richte vnfride / 
ergernis vnnd trennung an / Schuben alſd die zwitracht 
vnnd vneinickeit / ſo ſte angefan gen hatten / auff Doctor 
Lutther heiliger gedechtnis. 

Eben alſo thun auch jczunt mit vnns D. Pomer 
vnnd Georg Maior / ſie haben mit ſhrem Interim vnnd 
newer ordenung / groſſe ergernis / trennung vnnd ſpaltung 


angericht / die Kirchen zu ruͤttet vnd geergert / die Keren en 


verirret / vnnd ſolchen ſchaden gethan / das die 

Chriſti/ nimmer mehr vberwinden werden / Vnnd ww 
wir ſoͤlchs nicht haben willigen noch annehmen kuͤnnen / 
ſondern aus hoͤchſter not der Chriſtlichen Kirchen vnnd 
gewiſſen halben / jhn haben einreden muͤſſen / ſo ſint ſie bit⸗ 


ter vnd boſe worden / vnnd geben vns ſchuld / das wir zer⸗ 


trennung 


adi em ao ch ne / Vnnd if des 


—— vn vnnd 3 beweiſen 
noch nachbrengen/ das wir trennung vñd ſpaltung ange⸗ 
t haben. Denn wir haben nichts newes angefangen / 
— A noch geendert / Sie ſeind von vnns zum 
vnd wir nicht von jhn gewichen / Sie haben ſich 
von vnſer Lehr vnd B n geſondert vnd newe muta⸗ 
tiones vund ordnung in jhrem Interim geſatzt vnnd geor⸗ 
dent. Vnnd damit nicht allein vor ſich zwitracht vnnd 
. — angericht / ſondern auch jder man zum abfal be⸗ 
vnnd die jenigen ſo jhn eingered haben / verdampt / 
dem Teuffel gegeben / eben wie die Papiſten alle zeit 
den Chriſten get han haben. Wir aber ſeind ſtille geſeſſen / 
genewert / alterirt noch verendert / vnnd ſeind von 
vnſer erſt entpfangen Lehr vnnd Religion nye gewichen 
noch abgefallen / Darumb koͤnnen wir kein ergernis/ ſpal⸗ 
eung noch trennung angericht haben. 

Solten wir damit ergernis vnnd anſtos machen / 
das ſie inn jhrem Interim von der Lehr vnnd Religion / ſo 
ſie vber xx. jar fur Chriſtlich geacht / vnnd mit vnns zu 
geich gehalten haben / abgef allen ſeind ? Solten wir da⸗ 
tumb ergernis vnd trennung anrichten / das ſie die alten 
wolgeordenten Cæremonien abgethan / vnd newe an jhre 
ibn eingeſatzt hab :Solten wir damit ers 

ij gernis 


machen 
wir pon den Ri — 
— — 
vnnd ʒwitracht anrichten / das wir jhre menſchen wenne 
—— — —— 
e | 
„ halten haben twenn | 
tu et Nn N 
2 Pome” var Maior — ſip der e 
vnnd groſſen frides / groſſes nutz vnn men 
Kirchen geſchafft haben . — doch dae va 
us verfelſchet / des 


Sacramenten vnd der 


tichriſts — — newe traditio eꝶ 


dacht / vnd alles inn ſhrem Interim mutirt vnd 
haben. Heiſſet das fried vnd einigkeit gehalten? Kan man 
damit nutz vnnd frommen der Rirchen ſchaffen ? Soiſts 
gewis war / das Georg Maior vnd ſeine g die beſten 
vnnd nuͤtzeſten Diener der Kirchen ſi buff erden Di 
weil aber da durch nur vnfrid vnd zang entſtehet / die ki 
chen zutrennet vnnd zurrijicc werden / ſo folget vnwider 
ſprechlich das der Maior mit ſeinen Adiaphoriſten nicht 
anders den trennung vnnd ſpaltung angerichtet haben / 
So — mit vnſer fahr di vnd ce ji 
zu Magdeb mit groſſer ie gantze nheit 
vnd ſonderlich vnſer Kirchen bey reiner lehr erhalten. 
Vom pomer wollen wir darnach reden / jtzt 
ich Georg Maior / Wer wil das wort (Sola) im Arti 


der ĩuſtification / ſt ſd es am hoͤchſten von noͤten 4— 


cht ſtreiten? Wer ſchreibt das der glaub furnemlich 
mache / gute werck aur ſeligkeit n6ng ſein? Daraus 
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Na 5 che newerung angefangen? Fs 
den wir die alten Cxremonies' * vnnd geendert / 
| Mnewegeordove? Wie kuͤnnen wir denn trennung vnd 

angerich haben / wie vns Georg rrꝛator ſchene⸗ 


"hg -ſpricht/ im vans dingen kei 
anrichten 1 vnnd . boy 
eee 
| 0585 hard boch 


ja wol behůt / hat 
dimChorroekfichvon ve geſonderr vnd = 
2 — angefangen? Vnd in 
eur fd ord e dee / arenen, hes 
ut n Fucheſchwengen ni 
noch feiner heuchel ey folgen wollen 
eve —— haven, Ae = 
ij 1 
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Es were denn ein 
my / — ranging Mar den Anti 
ſich bes jm N hat? 
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8 llen — : 2 
; + Diſs ſeint auch die viſachen Wei rſarninds 


* vnd anne welchen ſtret ſie und icht * 
ange 


83388 1 newe otd⸗ 


ben / 
g von erſt ee tha A! pete ange⸗ 


{ Wolffe vber 
tar geſar Nabe danunb das 


der et vim er 
haben darum das ſiedas Ae — nicht 
rt Doo mem | aſton een Binge) 


400 haben / Bie A 
g 0 niche ave dennen — noch annemen e 
er en hochwie en dinge willen / vnſer Kirchen bey 
alten / haben ſie vns aus hoͤchſter not 

avec i ſedrabay eee en, 
vom Antichriſt gar 


— annemen / vnnd wens viel weiniger denn ein 

rrock wehr / Wir wollen mitſhm nicht eins ſein / vnd 
2 keine gemeinſchafft mit jm haben / vnd inn ſeiner Rir⸗ 
chen nicht erfunden werden / Sondern wir wollen die Re⸗ 
A vnnd lehr des lieben Johannis halten / da er ſpricht/ 
Gthet aus von ſhr mein volck ( das iſt von Babilon der 
Vmiſchen Kirchen) das ſhr nicht teilhafftig werdet ihrer 
Sonden / auff das jr nicht entpfahet/ etwas von jrer pla⸗ 


gen / denn jre Suͤnde reichen bis in den Himel / vnd Gott 


asd an thren freyel/etc, Nach dieſer warnung vnnd 
llen wir vns halten / vnd wollen Fein Chorhembd 
anziehen / keine Meſſe halten ſehen / noch hoͤren / denn wir 
wollen vns mit dem Antichriſt nicht vergleichen / noch 
= eins ſein / wollen von der Babiloniſchen Huren 
Tir das ſie ſrt tregt / kein malʒeichen an vn⸗ 
6 nemen / ſondern ſd lange er Chriſti vnſers — 
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/dieweil wir lehren noch angefangen 
haben —— — — Leip⸗ 
tzigiſchen Interim — inn der lehr vnd Cære⸗ 
money angefangen / vnnd nicht wir/Darumb ſeint ſie 

die newen falſchen Propheten / ſo die welt ver 
führen ſollen / Sie vnd nicht wir haben Teuffels lehre any, 
2 vnd gewiligt / darumb hat ſie vnd nicht vns der 
u Date 
Derhalben wer vns zeſhet / das wir trennung ſpal 
an vnd — angericht haben / der thut vns ge walt 
vnd vnrecht 
Wer het aber gemeit / das Gerg Maior ſdein 
gifftiger — geweſi were / das er vuſchuͤldige leut / die 
Denen der Kirchen zu Magdeburgk on allen grund vnnd 
vrſach / ſo het ſchmehen vnd leſtern ſollen / das er den keiff 
vnd zanck vom Chorrock von ſich auff vns ſchieben ſol⸗ 
te / ſo er doch vnnd ſeine geſellen den Chorrock von erſt wi⸗ 
der angezogen / vnd den hadder erregt haben. Wars doch 
fein ſtil / vnnd guter fried vnter — haben ſie 
vmb eins nichtigen geringen dings willen / den Chorrock / 
da nichts angelegen iſt / den fried gebrochen? Worumb 
wolten ſie mit des Antichriſts Rirhe lieber eins ſein / denn 
mit der Kirchen Chriſti? Worumb wolten ſie vns — | 
zu ö 
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# feinden haben deñ die Biſſchoff? Aber es iſt kein wun⸗ 
der / es ſeind leute die gelt vnd gut verachten. Vnd dieweil 
wir gros gelt vnd gut / land vnd leute haben / ſo fragen ſie 
nicht viel nach vns / darumb ſeind ſie nicht zuuerdencken / 
das ſie von vns gewichen / vnd vnſer feinde worden ſind. 
Aus dem vorigen folgt weiter / das alles / was Ge⸗ 
Maior widder vnns ſchreibt / das ſchreibt er widder 
ſich / vrteilt vnd verdampt ſich ſelbſt. Denn ſo ſchreibt er 
im xix. Sermon an Rat zu Mersburgk (Was aber fur ein 
irgernis des Chorrocks halben / zu dieſer zeit erregt / iſt jder⸗ 
menniglich wiſſentlich / vnd wer vrſach dazu geben hat / 
das wird ʒur ſelben zeit fur dem richtſtul Chriſti / gerichtet 


vnd geurteilt werden) Dieſe wort damit er vns ſticht vnnd 


verdampt / treffen jn ſelbſt / vrteilen vnnd verdammen jn. 
Denn wie geſagt / er hat dieſen ʒanck vnnd hader mit dem 
horrock angefangen / denn da es ſtil vnd guter friede vn⸗ 
ter vnns war / da zoch er den Chorrock mit ſeinen geſellen 
an / vnnd noͤtiget die andern auch dazu / gleich als wers ein 
artickel des glaubens / wolt alſo mit vnns nicht eins ſein/ 
ſondern ſunderte ſich von vns abe / vnnd wich zum Anti⸗ 
chriſt vnnd ſeinen Meſsbiſſchoffen / mit dem wolt er eins 
ſein / vnnd jhnen zu ehren vnnd gefallen / hat er dieſe ſpal⸗ 
tung vnd trennung angericht / das ſie des Bapſt hauffen 
groͤſſer vnnd hoͤcher geacht haben / denn vnns das kleine 
heuff lein / darumb ſchreibt er / je neher je beſſer. 

Ich moͤcht auch gern die vrſach wiſſen / worumb 
e vns die newen Propheten ſchilt / vnnd leſtert? Wir blei⸗ 
ben / he bey der alten Lehr vnnd Religion / des heiligen E⸗ 
vangelij / vnd ſind nye da von gewichen / haben auch ni⸗ 
chtein harbreit vorendert / nichts news angefangen / noch 


iſt er ſo kuͤn vnnd frech / das er vns die newen Propheten 


ſchelden darff / So er doch ſelbſt ein rechter newer vnd fal⸗ 
B ſcher 


rophet iſt / der ein new vnerhoͤrt vnnd vnmuͤglich 
ep — nemlich das er wil zugleich ein Chester en 
vnd auch ein Papiſt / Vnd wil zweien Herrn / Chriſto vnd 
ſeinem Antichriſt zu gleich dienen vnd lieben / ſie beide Chri 
ſium vnd Belial ehren vnd anbeten / Die feind ſchafft zwi⸗ 
ſchen der Schlangen vnd Weibes ſamen auff heben / vnd 
alſo das Creutz vnnd die verfolgung vom Euangelio gar 
weck nemen / das iſt mein ich / ein rechter newer falſcher 
Prophet / der ein ſolch newe vnmuͤglich ding anfehet / wie 
Chriſtus vnſer lieber Herr ſagt / Niemand kan zweiẽ Herrn 
dienen. 


Trotz ſey jhm geboten / das er vns auch ein vrſach 
alſd anzeige / worumb er vns newe 1 ſchilt / wie 
wir jhm angezeigt haben / das er wil 3y gleich ein Chriſten 
vnd ein Papiſt ſein. | 4 

Vnd dieweil wir jhm in ſolchem vnmuͤglichen vnd 
vnchriſtlichen ſtuͤck / nicht haben folgen wollen / ſo hat er 
vnd die ſeinen / mit vns ein hadder vnd ʒanck angefangen / 
vnd gibt vns die ſchuld / das wir ſpaltung vnnd trennung 
gemacht haben. O du frommes fine. Nu vnſer H Err 
Iheſus Chriſtus der wirdrs finden vnd richten / wir wol⸗ 
len jſhm mit S. Paulo antworten. Iſt jemand vnter euch 
der luſt hat ʒu zancken / der wiſſe / das wir ſolche weiſeẽ ni⸗ 
cht haben / die gemeine Gottes auch nicht. 

Dieweil er auch im ſelbigen Sermon mit hefftigen 
worten / dieſe ſache dem Herrn Chriſto zu richten vnnd er 
kennen heim gegeben / vnnd dieſen ʒanck vnd hader ange⸗ 
fangen hat / ſo hat er warlich ein ſchwer geſtrenge gericht 
vnd vrteil auff ſich geladen / vnd mag zuſehen / wie er das 
verantworten wil / das er von vns zum Antichriſt gewi⸗ 
chen / vnd ſich mit ſhm vnnd ſeinen Meſsbiſſchoffen des 
Chorrocks etc. halben / vergleichen vnd vereiniget 1 

ur 
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byrch er dieſe trennung vnnd ſpaltung erregt hat / Vnd iſt 
von ihm ein che leichtfertigkeit / das er in einer ſolchen 
boͤſen ſachen / ſich auff Gottes gericht beruffen darff. Er 
thut auch gleich wie er vor auch gethan hat / das er die je⸗ 
nigen / ſo er vorhin in Gottes acht gethan / itzt am hoͤch⸗ 
ſten lobt vnnd erhebt / ſpilt alſd mit vnſerm HErrn Gott / 

ich ob er ein goͤckelman were / on zweiffel vmb des hei⸗ 
gen Geiſts / vnd kein gewinſt willen. | 
X Derhalben wird er billich fur ein newen heuchel 
propheten geacht vnd gehalten / das er Gott vnd Belial / 
Chriſtum vnd ſein Antichriſt / die Chriſten vnnd Papiſten 
hat vergleichen vnnd vereinigen wollen / Wie er ſich denn 
mit jhn / ſeins beduͤnckens verglichen hat. Solche newe 
Gottloſe vnnd vnmuͤgliche ding / haben wir nicht ange⸗ 
fangen / ſondern er / wie offt geſagt / hats angefangen vnd 
gehet dauon / vnnd wiſſchet das maul / vnnd ſpricht dar⸗ 
nach / wir zu Magdeburgk habens gethan. Worumb 
denn? Darumb das wir nicht thun wollen / was der newe 
henchel Prophet haben wil. 

Er wil vnnd heiſt vns in ſeinem Interim den Anti⸗ 
chriſt anbeten / vnnd dieweil wirs nicht thun wollen / ſo 
muͤſſen wir zancker vnd keiffer heiſſen. Das ſind mein ich 
fromme kinder / die alle ſchande / ergernis vnnd laſter an⸗ 
richten / vnd darnach auff ander leute ſchieben vnd legen. 
Gott gebe das ſie es erkennen. Er ſolt freilich vmb eins 
ſolchen geringen vnnoͤtigen mittel dinges willen / als der 
Chorrock iſt / ſich von vns nicht abgeſundert vnd getren⸗ 
net haben / ſo hette er die regel Auguſtini ad Ianuarium ſo 
erin gedachten predigten anzeucht / recht gehalten. Aber 
er muſte ſich mit den Meſsbiſſchoffen vergleichen / ich kan 
wol dencken vmb Chriſtus willen / der den Chorrock vnd 
die Meſſe eingeſatzt vnd geſtifft hat. | 
- #Þ » y Vnd 


Vnd wiewol aus dem Leiptzigiſchen Interim kunt 
vnd offenbar iſt / das Doctor Maior ſich mit dem Bapſt 
nnd ſeinen Meſsbiſchoffen verglichen hat / den Bapſt 
fur den oͤberſten Biſſchoff / vnd die andern Biſſchoff fur 
ſeine ordinarios paſtores erłant vnnd angenommen hat / 


vnnd das wort Sola nicht mehr ſtreiten / vnnd alſo ga 


vnnd gar von vns ins Bapſthumb gewichen vnnd getre⸗ 
ten iſt. So ſchreibt er doch oͤffentlich vnuerſchempt / inn 
ſeinem Buch an Koͤning von Engeland / das er von der 
reinen Lehr nye gewichen noch abgetreten / ſondern ſtetz 
dabey geblieben ſey. Vnd ob er wol daſelbſt vnd ſunſt ſich 
der reinen Lehre rhuͤmet / ſd iſts doch eitel heucheley / die 
weil er mit der that da widder thut / Nemlich / das er wid⸗ 
der Gottes wort / geiſt vnnd glauben / ſich mit dem Anti 
chriſt verglichen vnd vereiniget hat. Denn wie kan er ſein 
bekentnis der reinen Lehr / von hertzen vnd mit ernſt mei⸗ 
nen / die weil er des Antichriſts Gottes dienſte widderumb 
auffgericht hat. Die reine Lehr ſo er vmmer rhuͤmet vnnd 
im maule hat / leidet nicht das man mit dem Antichriſt 
eins ſey / vnnd friede mit ihm habe / Non ueni mittere pa- 
cem & c. Sie leidet inn keinen weg / das man den Wolff 
fur einen paſtor vnd Hirten erkent vnd annimpt / Die rei⸗ 
ne Lehr leidet nicht / das man auff beiden achſſeln trage / 
— beiden Herrn / dem Herrn Chriſto vnd ſeim Antichriſt 
iene. 

Darumb hilfft jhn ſein bekentnis nicht / es hilfft ſhn 
ſein rhuͤmen nicht vmb ein harbreit / er mus ein abtruͤnni⸗ 
ger Mammeluck ſein vnd bleiben / er bekenne denn vnnd 
widderruffe ſein jhrthum oͤffentlich. Vnd iſt ein wunder 
das D. Maior in ſeinem Buch / an Konnigvon Enge⸗ 
land / ſeinen jrthum vnnd abfal / ſo theur vnnd hoch ver⸗ 
leugnen vnd entſchuldigen darff / Dar er , ah 

der 


"LI 
WI ET 


| wr Augſpurgiſthen Confeſsion nye gervichen / er wolle 
ich nimmermehr dauon abfaln noch weichen / ſo jhn 
loch das Leiptzigiſche Interim hel vnd klar vberzeuctes 
vnd vberweiſet / auch die that an viel oͤrtern. Darumb iſts 
vergeblich vnd ein vnnuͤtze ding / das er alle Chriſten vmb 
Gottes willen bit / das ſie den luͤgenſchrifften vnnd gemel⸗ 
| den nicht gleuben wolten / die da ſagen / das er von der rei⸗ 
nen Lehr ſey abgefallen / das Bapſthumb widerumb auff 
ꝝnichten / vnd damit das volck von Chriſto zu fuͤren / dis 
ine word damit er vns ſticht / vnnd ſagt weiter von 
vns / die durch ſhre heucheley vnd ertichte beſtendigkeit / 
die Kirchen zuruͤtten vnd betruͤben. Hæc Maior vnge⸗ 


* Nu iſts ein wunder / das Georg Maior ſein abfal 
ſo offentlich verleugken darff / ſo doch ſein abfal im gan⸗ 
zen Reich vberall kunt vnd offenbar iſt / Dieweil er denn 
dnn abfal ſo offt verleugkent / ſo mus ich auch ſd offt das 
nch ſelbſt verdreuſt / ſeinẽ abfal repetirn. Iſt das kein ab⸗ 
il von der Augſpurgiſchen Confeſsion / das ſie das wort 
Sola nicht mehr ſtreiten? Iſt das Chriſtum nicht ver⸗ 
kugkent / das ſie den Antichriſt anbeten / jhm vnterthenig 
vnd gehorſam ſein £ Iſt das kein abfal vnd verleuckun 
Chriſtt / das ſie die Diener des Euangelij dem Antichri f 
vnterworffen haben / das cr ſie ordinirn vnd weihen ſol? 
So ehr doch vnnd ſeine Biſchoff niemandt denn zur Op⸗ 
fermeſſe ſchmirn vnd ordinirn ? Das Georg Maior ſol⸗ 
ches alles gethan gewilligt vnd angenomen hat / iſt durch 
die gantze Deudſche Nation kunt vnd offenbar. 
Dteerhalben er auch da durch von der reinen lehr des 
= Euangelij abgefallen vnd abtriinnig worden iſt / 
vnd hat Gott vnd ſeinen Chtiſtum verleugkent / vnnd wo 
cx hie ernſte ſchrifft vnnd vermanung nicht zu hertzen 
ORE 2 ig nimpt 
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nimpt vnnd ſich bekert / ſo wird er wol ein iger 
Mammeluck bleiben / er putz vñ ſſhmi ſich wie er wo⸗ 
le. Wir ſchreiben dis nicht aus furwitz oder wider willen / 
das mag er freilich gleuben. Duͤrfften wir vnſern Chriſtli⸗ 
chen namen / Gottes wort vnd ehre nicht retten noch vers 
tedigen / vnd auch nicht gerne ſehen / das ſie ſich erkenten / 
ſo ſolt dieſe ſchrifft wol nach blieben ſein. 1 
Es ſtuͤnde jhm auch wol an / das er die heucheley 
die er vns auff legt inn ſpecie anzeigte / wie wir ſhm ſeine 
luͤgen vnnd heucheley angezeigt haben / ſonſt denck jeder 
man / ehr rede ſolchs wider vns / aus lauter boſsheit / neid 
vnnd haſs / ſo jn gantz verſtockt vnd verblent hat / Vnnd 
das er in ſeinem hertzen nicht guts von vns denckt / zeigen 
ſeine wort an / das er vnſer beſtendigkeit ſo ſchmehet vnnd 
leſtert / vnd ſte ein ertichte beſtendigkeit heiſſet / on 3weiffel 
vmb des groſſen gewins willen / den wir dauon haben / 
Creutz vnd verfolgung / vnnd ſeinen ſchentlichen abfall / 
ſd kein menſch loben kan / ſo entſchuͤldiget / lobet vnd preiſet 
ia gantz vnnd gar / verleugkent / vnnd fur ein dienſt vnnd 
nutz der Airchen achten vnnd halten darff / Gott were dir 
Sathan. | 
Das er aber inn ſeinem Buch an den Koͤnig von 
Engeland widder den Bapſt vnd die Meſſe ſchreibt / das 
iſt / vnnd kan nicht ſein ernſt ſein. Denn wo es jhm von 
hertzen ginge / vnnd ſein ernſt were / widder die Meſſe zu⸗ 
ſchreiben / ſo wuͤrde er inn die newe Meſſe / ſo der alten Op⸗ 
fermeſſe gantz vnnd gar gleich iſt / nicht gewilligt noch ſie 
angenomen haben. Des gleichen wo er mit ernſt guſs 
rechtem glauben widder den Bapſt ſchriebe / ſo wuͤrde er 
den Bapſt fur der Chriſten oberſten Biſchoff nicht erf ant 
noch angenomen haben / darumb ſeints eitel wort vnnd 
Sedern / was er ſchreibt. Daraus erſcheint / das er — 


| wbder warheit willen / ſondern vmb groſſes gewinſt 


Alen / ſo er von einem ſolchen mechtigen Konig hoffet / 
nie das die lange præfatio vnd das lob / vnd Hiſtorien der 
Vnige zu Engelant wol zuuerſtehen geben / geſchrieben 
t. Dieweil er vnter dem Antichriſt inn ſeiner Kirchen 
n wil / ſo kan er vnter Chriſto inn ſeinem Reich nicht ſein 
noch bleiben / Darumb kan er auch von Chriſto vnd ſeiner 
Kirchen / nichts mit ernſt reden noch ſchreiben. Denn es 
ſichet geſchrieben / Niemant kan zween Herrn dienen. 
Das er aber widder den Bapſt vnnd die Meſſe ʒu 
ſchreiben ſich jtzt vnterſtanden hat / das macht / das der 
wind aus dem vorigen loch weinig wermer bleſet / denn 
ſurm jare / darumb henget er ſeinen mantel darnach / das 


er fur ein meiſter gelernet hat. 


Vnd das ſolchs war ſey / ſo halt man ſein ſchrifft 
an die Behmen fuͤrm kreige / vnnd die erſte præfation vber 
ein pſalterlein gegen der Adiaphoriſten ſchrifften / vnnd 
ſonderlich gegen dem Gruͤndlichen bericht der hendel / ſo 
wird man ſeine beſtendigkeit wol ſpuͤren vnd finden. Denn 
die erſte præfation hat er jtzt geendert vnnd viel auſsgelaſ⸗ 
ſn / damit er jederman zuerkennen gibt / das er inn den 
igen oder voͤrigen ſchrifften / wider ſein eigen hertz vnnd 
gewiſſen gehandelt hat / wie denn daſſelbige nach der lens 
de / wils Gott bald an tag komen ſol. 

Er ſchreibt auch / wir ſtehen jm nach leib vnnd le⸗ 
ben. Iſt er erlich vnd redlich ſo zeig er ein wort oder geber⸗ 
de von vnns an / daraus man ein argwon nemen moͤcht / 
das wir jhn zubeſchedigen dechten / ſo ſol er war geret ha⸗ 
ben. Wird er aber das nicht thun / ſo hat er vns boͤſslich 
angelogen. Eins wiſſe wir wol / das der heilige geiſt inn 
ſeiner ſchrifft die jenigen lügner vnnd bluthunde heiſſet / ſo 
menſchen traidtion lehren vnnd vertedigen / wie — _ 

| arum 


Darumb mag ſe zuſchen/ das ſie dieſer tel ago vd 


moͤrder nicht betreffe / des wir ſicher vnd gewis ſind / denn 
wir lehren noch vertedigen kein menſchen tradition. Wr 
wiſſen Gott lob auch wol aus der heiligen ſchrifft / dass 
wir die falſchen lehrer vnſer feinde nicht beleidigen ſollen / 


wedder an leib vnd gut / aber das gebuͤrt vnns / den 5 1 
an zu ſchreien / vnnd wider ſhn zu bellen / das wir nicht | 
vntrewe vnd ſtumme Hunde erfunden werden / die Chris } 
ſti vnſers lieben Herrn Schafe den Wolff freſſen / vnnn 
aus dem Reich Chriſti ins Bapſthumb / vnnd des Ant 
chriſts Reich fuhren laſſen. 2 
Hat Georg Maior aus furcht vnnd menſthlicher 
ſchwacheit geſuͤndiget / ſo wird er dis ſchreiben nicht ver⸗ 
achten / ſonder ſich erkennen vnd bekeren / vnd hinfort ſich 
nicht mehr entſchuͤldigen / wo nicht ſo fahr er hin / wir ha/ 
ben einen richter / der wirds wol finden. v1 
V wollen wir beſehen / was Doctor Pomer vo viis | 
Ma der Cantzel ſagt / vnd in ſeinem buch vonden 
Ne vngebornẽ kindern ſchreibt. Er gibt vns viererley | 
ſ halt. Erſtlch ſpricht er / der Teuffel hab vns erregt / wir 
t hun den Nirchẽ ester ſchadẽ / wir halten keine fried / vñ 
machen das die Chriſtliche prediger veriagt werden / Ich 
meine er hab das maul weit genug auff gethan / wider die 
vnſchuͤldige diener Chriſti / Denn er kan nicht einen einigen 
falſchen / odder irrigen Artickel jhrer lehr vnd predigt be⸗ 
weiſen noch anzeigen / vnnd darff gleichwol offentlich 
ſchreibẽ / der Teufel hab ſie erweckt / Rompt ſolch erdicht 
vnd mutwillig ſchmehen vnnd leſtern vom heiligen geiſt / 
das laſs ich ſie ſelbſt richten vnnd jederman erkennen / ob 
— Pomer von GOTT ſolche leſter wort zu reden er 
weckt ſey. | 
Auffs erſt das er ſagt / der Teuffel hab — 
u 


ol 33 
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4 gap ene ken jrige lſcher Arete widder e 
 helgen Ehriſtlichen glauben inn vnſer lehr vnd Kirchen 


funden wird / So koͤnnen wir je vom Teuffel nicht er⸗ 
| - wede ſein. Wie ſole der Teuffel vns widder ſich ſelbſt / vnd 
Reich erwecken? Die der 8 ordern 
dies Antichriſts Reich / vnnd helffen das Ba humb 
= bawen vnd widerumb auffrichten. 
5 Darumb ſolt Doctor Pomer billich anzeigen / wo 
| mit/ondi in welchem ſtuͤck wir des Tenffels vnd ſeins An⸗ 
- tchriſts Reich forderten vnd beſtetigeten. Dieweil er aber 
lcks nicht thun kan / ſo ſolt er des ſchmehens vnd leſterns 
| | mag / vnnd bedechtiger von vns reden vnnd 


bs > Wie weñ ich das ſpiel vmb kerte / vnd preche / das 
E” "gt Pomer mit ſeinen Adiaphoriſten/ſo das £ 
Interim geſchmidet haben / vom Teuffel erweckt wes 
men? Denn das Interim vnnd die newe > ihe / richtet 
iche in einem ſtuͤck vnnd Artikel / ſondern inn vielen/ja 
ſhier inn allen / das Bapſthumb wider auff / damit ſic des 
— ſeins Antichriſts Reich ſtercken vnd beſteti⸗ 
der von Gott erweckt / der des Teuffels lehr das 
verbot der ſpeiſe / willigt vnnd am Das man am 
ag vnd Sonnabent nicht ſol fleiſt efſen oder fel ha/ 
ben/ welchs der Antichriſt fur ein Gottesdienſt geordent/ 
angeſerzt / vnnd jederman zu halten e Smd 
vom heiligen Geiſt erweckt / ſo im Kere von ber iuſtifi⸗ 
caion'/ inn ſolcher nott vnnd groſſem kampff widder die 
. das wort lola nicht ſtreitten wollen? Jt 
| Gott erweckt / der das — im predigen _ 
nennet 
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nennet noch wü nennẽ laſſen / ja verbent da wider zu prebi⸗ 
gen ? Sind die vom heiligen geiſt / die aus der communio 
populi/ein Meſſe / ein Specktakel oder Kirchen geprenge.. 
machen / wie ſie inn jhrem Interim gethan haben?ns: 
Vnnd inn Summa / es iſt on not alle ſtuͤck vnn 
Artickel zyerzelen / damit ſie den Antichriſt angebetet has. 
ben. Es koͤnnen die inn keinem wege vom heiligen Geiſt 
erweckt ſein / die durch jhre newe ordnung vnnd Cæremo⸗ 
nien, mutation vnnd enderung / des Teuffels Reich / das 
Bapſthumb / foͤrdern / ſtercken / beſtetigen / vnd widerauff⸗ 
richten. Hie laſs ich richten Himel vnnd erde / welchs teil 
von Gott odder dem Teuffel erweckt ſey/ Die zu Magde/ 
burg / die wider den Teuffel vnd ſeine Antichriſt / wider de 
Teuͤffele Reich / den Roͤmiſchen hoff / vnd ſeine Cæremo⸗ 
nien lehren predigen vnd ſchreiben / Odder die zu Wittem 
berg / ſoͤ inn jhrem Interim odder newen ordnung / daſſel⸗ 
bige alles wider Gott vnnd ſein wort vertedigen / ſchuͤtzen 
vnd hanthaben. 3 
Sum andern / ſagtDoctor Pomer / wir thun der x 
Kirchen groſſen ſchaden. Nu ſtuͤnde es einem alten Do⸗ 
ctor ſehr wol an / das er anzeigte / womit wir ſolchẽ ſchadꝰ 
theten, Was leren / predigen oder ſchreiben weir vnrecht ? 
Worinne jrren wir / da von die Kirche moͤcht ſchaden ne⸗ ; 
| | 


men odder leiden? Thun wirs damit / das wir ewre newe 
ordnung vnd Menſchen Cæremonien nicht wollen willi⸗ 
gen / noch annehmen? Thun wir damit den ſchaden / das 

wir die Wolffe / Bapſt vnd Biſſchoffe / fur vnſer ordina⸗ 

rios paſtores nicht erkennen noch annemen wollen? Thun 
wir damit den ſchaden / das wir keine Meſſe / ſondern al 
lein Communionem populi haben vnnd leiden wollen? 
Oder vielleicht das ich am beſten gleube / thun wir dam 

den groͤſten ſchaden / das wir armen vngelerten gregary,/ 


mini ſtri 
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1 uni 1 nerbi, wibbereych hochgelerten { reiben / vnnd 
| we 4 _— . Aber wir muͤſſen aus hoͤchſter not / 
nen Chriſtlichen namen zuerretten / euch weiter einre⸗ 
. Wie wen ſter N thet / vnnd die 
wol zuruͤttet vn und verwirret hettet? 
Fun ene / das 1 wort Sola, da es die not 
-widd Teſsbiſſthoffe fordert / nicht n wolt? 
Wi 1 Fi anſtos vnd ergernis der Kirchen damit 
annichtet / das ſhr ein ſpectakel Meſſe neben 12388 


i | ion populi erdicht / geordent vnnd f e wn 


5 doch Chriſtus vnſer lieber Herr / gar keine 
nchen der Communion, geſtifft noch eingeſetzt bat 220 
hat euch befohlen neben der Communion populi oder 
Gottes wort / gebot vnnd befehl / ein Meſſe anzurichten ? 
Wie wenn jr den Kirchen Chriſti / ein vnuͤberwintlichen 
ſchaden thet / damit / das jr die Schaff vnnd diener Chri⸗ 
{ſd er mit ſeinem theuren blut erkaufft hat / dem Wolffe 
beſehlt vnd vnterwerffet? 
Die richte abermal Himel vnd Erde / welchs theil 
den Kirchen Chriſti ch chaden thut / Die / welche menſchen 
tradition vnd teuffels lehr der Chriſtlichen Kirche auff le⸗ 
vnd dringen / Oder die / welche dawidder fechten vnd 
ſtreiten ? Darumb moͤchte Doctor Pomer ſich wol be⸗ 
dencken / was er redte vnb ſchriebe / vnnd nicht ſo leichtfer⸗ 
tig vnnd vnbedacht / vnſchuͤldige leut one grune vnnd vr⸗ 
ſech⸗ ſchmehen vnd leſtern. 

Zum dritten ſagt Doctor pomer wir kuͤnnen kei⸗ 
nen fried halten. Hie frage ich meine freunde vnd feinde / 
welchs theil den friede bricht / ʒanck vnnd hadder anfehet. 
Der / welcher ſtille ſitzt / nichts newes anfehet / nichts mu⸗ 
uunoch endert / Odder der / ſo alles newert / mutitt / vnnd 
| * gefallens endert. Es ſpree nu das vrteil 5 
wolle 


5 


wolle / ſo kan man vits keinen vnfrieden / zanck noch haz | 
der zumeſſen odder auff legen / Denn wir haben jhe — 13 
newes angefangen / mutirt noch geeydert / viel weinigr 
jemand etwas newes auff gedrungen / wie Bapſt Victor | 
eee eee, 
auf drit en LL VIV» "x IX 599481 | 1157133198 4 
2 Dio wir aber der dined " / oa Hons 
vnd enderung geſchrieben vnd geprediget haben / dazu 
ben ſie vns Wſich geben / das AYR a- 
rationes angefangen / ſich von vns diſiungirt vnd ſepa« | 
xirt, vnd mit zu den Meſsbiſſchoffen coniungitt haben / 
das wir den wolffen weren muſten / das ſie mit jhreen 
menſchlichen traditionen vnnd auff lagen / die Schaft 
Chriſti nicht mordeten vnd auffreſſen / Vnnd nicht wider 
— Antichriſt in ſein reich gebracht vnd gefůrt wur 


Iſt aber das nicht ein jemerlich vnd verdriſsliche 
plage / Wenn der Wolff die Schaff freſſen / vnd der in 
te ſhim weren wil / das man den zanck vnnd hader / vom 
Wolffe nemen / vnd auff den Hirten ſchieben ſol? Was iſt 
das anders / denn den Wolff abſoluirn vnd los ſptechen / 
vnnd die armen Schaff mit jhrem Hirten verdammen / 
den Woiff fur einen friedſamen / vnd den Hirten fur einen 
friedbrecher erkennen vnd halten? Solche iudicia vnnd 
vrteil / muͤſſen wir jtzund vom pomer vnd Maior dulden 

Zum vierden vnd zu letzt / ſchreibt der pomer / wü 
machen das die Chriſtlichen Prediger veriagt werden, 
Wie kuͤmpt das / odder wie gehet das zu? Das wir / ſo 
das 2 lautter vnd rein / ohn allen menſchlich⸗ 
en zuſatz / lehren vnnd predigen / vnnd widder den Anti⸗ 
chriſt vnd ſeine ertichte Cæremonien vnd ry 
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uuctiones vnd ſepa - 


& n 6 gen/enſec fu ſl cate 


eyſerliche edit des veriagens ein vrſach 
% U t die vnſchuͤldigen Diener der Kirchen zu 
Hagde YoOorumb iſt denn der eee 
das er exons ops ſchuld gibt ? Ach lieber GOTT er 
ole ſi eee nicht ent⸗ 


mean wore wider die newe 
—— — 
1 prediger vmb 
d — 2 je⸗ 
Tae Self wider bas 4 Interim jren pre⸗ 
digern zeigen / das thun ſie darumb das ſie ſich mit ewrem 
|  Utteximentſchiloigen / das ſie nicht vnrecht thun / das ſte 
diAucheriſchen * lehr veriagen / die weil ewer Inte⸗ 
im die Lutheriſche lehr vnnd Religion verendert hat 
Derumb ihr vnd ewer Interim / vnd nicht vnſer ſchrifft/ 
dss veriagens ein vrſach ſeint. Ja der Keyſer ſelbſt / vnnd 
, bilabgefallene Kirchen / troͤſten ſich mit jhrer mutation 
und enderung / das ſie nu dafur halten / die Lutheriſche 
Aahr vnnd Religion ſey falſch vnnd vnrecht / dieweil die 
| een Wirtemberg?/dieſtbe fordurch fee Interica 
—— a fete — — 5 b 
I et jr mit vns feſte gehalten / ſo kuͤnten ſie ſhres 
| wriaztens kein entſchͤͤldung furwenden. Nu aber ewer 
d nung vnd verenderung mir dem groſſen Interim vber 
enſimmen / ſo nemen ſie beide vrſach ſich zu entſchuͤldi⸗ 


. ſie recht vnd Chriſtlich * haben / Der Key⸗ 
ſer / das 


e . 


er / das er die Lutheriſthe lehr in ſeim edit verban 155 1 


Habe ſhr nu nicht ergernis vnnd anſtos mit wr 
mutation vnnd ordnung gegeben / ſo gebet ſie noch vnd 
machss beſſer. In ſumma / des Reyſers edict iſt des ver 
iagens ein Aber die Leiptzigſche mutation vnnd 
ordnung iſt ein vrſach / das die jeger ſich ruͤhmen / das ſie 
die Lutheriſchen prediger recht vnd billich veriagt haben, 
aber vnſer ſchrifften zeigen an / das ſte vnrecht vnd vnchn 
ſtlich daran gethan haben. Da gegen bezeuget vnnd de 
weiſet die mutation vnnd newe ordnung inn ewrem lute⸗ 
rim / das ſie recht vnd wol n haben / denn ewre mu⸗ 
tation vnnd ordnung macht die Lutheriſche Lehr vnnd 
Religion bey jhn verdechtig. Vnd ſonderlich das Buch / 
Gruͤndtlicher bericht / lobt des Bapſis Cæremonien vber 
die maſſe / das es gute loͤbliche Cærcmonien ſeint / Der⸗ 
halben ſie ſolche Chriſtliche gefallene Cæremonien wider 
auffgericht haben / welchs nicht anders laut / was Luther 
guts abgethan hat / das haben ſie wider auffgericht vnnd 
31 rechte bracht. Solche wort ſolten noch wol ander leut 
bewegen / die Lutheriſche lehr zuuerlaſſen / aber Gott ver⸗ 
gebe es jhm / der das ſpiel angefangen hat / vnnd ſich jgt 
mit der Meſſe vnd dem Bapſt weiſsbrennen wil. 
Vnnd ich ſage noch weiter / wenn der Reyſer kein 
edi& het laſſen ausgehen / ſowuͤrde er durch der Adiapho⸗ 
riſten ſchrifft / vnd ſonderlich durch dis vergifftige buch / 
Gruͤndtlicher bericht der hendel / genugſam verurſacht die 
Lutheriſche lehr zuuerdammen. Aber diſs heiſt nicht en 
gernis vnd anſtos geben / es heiſt nicht ſpaltung vnd tren {. 
nung machen / Es heiſt nicht Chriſtum vnnd ſein wort 
verleugken / ſondern es mus eitel geiſt / fried vnnd einigkeit 
heiſſen. 12 Solches 
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- Solchsſole der pomer billich bedacht haben / vnd 
uſchuͤldigen / nicht ſo leichtfertig wie ein Holhipeler ge⸗ 


die reine 


dem wir gepredigt haben / durch die [n= 
terim nicht noch 
betrogen wurde. 


